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Wetterbericht.
Ohio: Schönes Wetter am

mid Ticustlig: leichter,
Wind. '

ttlvttNld'Helcgruplz

Kestig

Wird Reichstags Präsident
- 5taempfvomSozialistenSchei'

bemann angegriffen.

Eine Verschärfung der träfe für
errath militärischer Geheim,
niste wird demnächst vom

Reichst gutgeheisze

werden.

Dtt Neubau des königlichen Opern- -

Hauses in Berlin wiederum
verz'vgert.

DaS Reichsgencht beschäftigt sich mit

dem Fall des Millionärs und

Mädhenhändlers Luberski.

Ccharfer Angriff auf den
' Präsidenten des deut-

schen Reichstags.
Berlin. 17. Mai. Bei Fort-setzun- g

j Debatte über den Kanzler
Eta; kam es am Samstag im Reichs-ta- g

zu einem scharfen ZufammiLsiosz

zmfchen dem isozialvemoiraien pyi-livv

Scheidemann und dem Präsiden
ten Johannes Kämpf. Ter Toziaiist
griff den Präsidenten aufs heftigste an
und der Beifall, der iljnT von einer
Mehrbeit der Abgeordneten gezolll

wurde als er erklärte, dah angesichts

des Schwäche des jetzigen Präsidiums
des Parlaments man versucht sei. die

Zeiten von Ballestrem zuruckzuwun
sehen, zeigte die starte Mibstimmung.
die gegen Kämpf herrscht. Der

endigte damit, daß Schein

demann einen Ordnungsruf erhielt.
Heftige Angriffe wurden von Schei

remann und anderen ösoziaioemokra
ten auch auf Dr.Delbruck. den Staats
Sekretär des Reichsamtes des Innern.
,:nd den früheren preußischen Minister
des Innern und jetzigen Statthalter
der Reichslande Six. antrug gemaaii.
Es wurde den beiden vorgeworfen,
dah sie die Aenderung des Bereinsgc- -

setzes. aus das die Polizei p,eise. ver

binderten und auch anderen im Inter
esse der arbeitenden Klassen nölhigen
Maßregeln entgegenarbeiteten.

Verschärfung der Stra,
sen für Verrath mili

tärischer Geheim
nisse.

Berlin. 17. Mai. Ter Gesetz

cntwurf für Verschärfung der Lira
fe für den Verrath militärisch?? Ge
lieimnisse ist im Reichstag vcn der
jloininiffion, die ihn feit Wochen nu-

te? Erwägung hatte, günstig einbe
richtet worden. Tie der Pasiirnng
sichere Maßregeln steht nicht nur ftren- -

gcxe Strafen sur Spionage und ve
nbsichtigten Lnndeöoerrath vor. son

der stempelt auch ' die fahrlässige
Preisgcbung von Schritten, Zetchnun.
gen etc., deren Gehelinhaltunagebo
tin ist. zu einem strafbaren Vergehen.

In dem von der Kommission' ein
gereichten Bericht wird ausgeführt.
das: von 183:1 bis 1913 insgesammt
20:1 Personen wegen VcrrattiS und
Spionage verhaftet wurden, aber nur
112 derselben vor dein Reichsgericht

überfuhr' und verurtheilt werde
konnten. Treiuuddreikig der Verur
theilten waren Ausländer und sechs

derselben wurden nach kürzerer oder
längerer Gefangenschaft begnadigt.

Opernhausbau wieder
verschoben.

Berlin. 17. Mai. Ter Reu
bau des hiesigen Königlichen Opern-Haus- es

wird weiter verzögert, obgleich
die tZtatS.Kommission deö preußischen
Abgeordnetenhauses vor einigen Ta
gen die heftig kritisirten Pläne des

Stadtbauraths Hoffmann annahm
und 500,000 als erste Baurate bewil.
ligie. Daö Plenum hat wider Erwar
ten entschieden, daß der Hoffmannsck:
Entwurf nochmals von der Bauakade
mie geprüft werden soll und es ist da
her wieder fraglich geworden, ob der
Kaiser, der bekanntlich erklärt hat, daß
er bauen werde, wie S ihn beliebe,
seinen Willen durchsetzen kann.

Mädchenbändler vor
Reichsgericht.

Berlin. 17. Mai. Ter Fall des
ein Vermöge,, von niedreren Millio-
nen Mark besitzenden Mädchenhänd-le- r

Samuel Lubelöki, der vor eini
g- -r Zeit in Myslowib zu neu,; Jahren

,
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vision einlegte, beschäftigte daöReichs-grrich- t

in Leipzig. Tie Entscheidung
über die Berufung bti Menschen
fcuii dirschiien, och gut picht,

'

Feuersbruttst

Hat in Sonneberg in Thkringeu
große Verheerungen

angerichtet.
..

Oberlehrer in Schlesien erschient

schwerkranke Gattin auf deren ''

Wunsch und dann sich

'
. selbst.

Schwerer Unroll im Hoftheater in
Wiesbaden in Gegenwart des

Kaisers.

Tcr Aviatiker Carganico in Tarnt-stad- t

abgestiirz' und schwer
verletzt.

Spielwaare nfabrik, Dres
sel niedergebrannt.

Berlin, 17. Mai.- - Eine e

FeiietMininit s,at Sonne-berg- ,

die malerisch in Tliüringn
nduslriestadt. deren Si'iel'-luaar-

durch die ganze Welt nel,m,
heimgesucht. Vollständig vernichtet
ivnrde die beriiliniteTresfel'sche

In Triimmeru liegt
infolge deö Brandes der liisiorisie
Trenelknn. Ter Schade, welcher
Millionen erreichen dürste, wird da
durch noch empfindlicher, daß auch die
umfangreichen Muslerlager denFlam-ilie- u

zum Opfer gefalle sind.
Tausend..' no Arbeiter sind durch

den Brand arbeitslos geworden.
Ta-- z Feuer war nächtlicherweile

entstände und zwar, wie durch die
behördliche Ausnahme deö Thatb-'stan-de-

bald dsriietba wurde, i Jolge
von Brandsli'luiig. Ter ')tachtväch
irr Schulz ist denn auch berei: ver-hast-

worden und hat ein volles Le

st.ndnisz abgelegt.

Lehrer tödtet Gattin auf
Wunsch.

Berlin. 17. Mai. Aus Liebe
zu seiner Gattin ist in Hirschberg, in
Schlesien der Oberlehrer Timnie zum
Mörder und Selbstmörder geworden.
Die Lebensgefährtin des Mannes litt
hoffnungslos am Krebs und flehte
ihn an, ihren Leiden ein Ende zu ma-d-

und sie-f- lu todten. Er erfüllte die
Bitten der Aermste. indem er sie

Hierauf machte er seinem eige-ne- n

Leben ein Ende.
Flieger abgestürzt und

schwer verletzt.
Berlin, 17. Mai. Bei den

Ausscheidungsflügen für den Prinz
Heinrich Flug stürzte heute in Darm
stadt der Aviatiker Carganico aus be

deutender Höhe ab. Der Flieger wur
de so schwer verletzt, daß die Aerzt:
nur geringe Hoffnung haben, ihn am
Leben erhalten zu können.

Reichstags Ersatzwahl
r e s u l t a t l o s.

B e r l i n . 17. Mai. Im se

Stendal, wo die Wahl
des Konservativen Hösch für ungiltig
erklärt worden war. fand die Ersatz-wä-

statt. Ter Wahlgang verlief
resultatlos. ES ist eine Stich-Wa-

zwischen Hösch und dem Ratio-nakliberal-

Wachhorst nothwendig.
Unabhängigkeit' Rorwe

gens gefeiert.
C h r i st i a n i a . 17. Mai. Zu

einer großartigen patriotischen Kund
gebung gestaltete sich am Sonntag die
Jahrhundertfeier der Unabhängigkeit
Norwegens. An die 40.000 Schnlkin
der marslirten am Bormittag am

Schloß vorbei, während am
Nachmittag eine große Militär, und
Burgerparade stattfand. d,e ebenfallZ
am Schloß vorbeidefilirte. In dem
Umzug befanden sich"auch 3000 Ame- -

nkaner, die s'.mmtlich kleine Sternen
banner trugen. Biele dieser Amerika

er waren gerade noch rechtzeitig ge- -
nug mit dem Dampser St. Louis
eingetroffen, um sich an dem Zuge

zu können. An der Spitze
der amerikanischen Division marschirte
die Musikkapelle des Tecorah College
von Tecorah. Ja. Die amerikanischen
Delegaten wurden im Sause des Ta
ges vom König Haakon in Audienz
empfangen.

rf3 wahrscheinlich, dafz er einen neuen
Prozeß erhält.

Bei der Verhandlung deö zum Mil
lionär gewordenen Sklavenhändlers,
der zabllose russische und deu'sche Mi
liiärflüchtlinge nach iiberseeischen
Ländern schaffte und Hunderte von
Mädchen nach ?!ord und Südamerika
verschacherte, wurde bekanntlich festge-

stellt, daß er im Verein mit seinem
zioiiiplize. dein Agenten Weichmaiin,
zalilreichc Polizei- - und andere Bc
amte snslematisch bestochen batte In
folge der gemachten Enthüllungen hat
ein schwer kvnipromi'tirter Polizei- -

Koniinissär Selbstmord begangen und
ein Polizei-- : ekretnr itt mit mehre-
ren Schutzleuten in Anttagezustand
dttsetzt kvötden.

V

ßssiriselt.

Personalverönderuugen in den

höchsten Stellungen des öfter-reichisch- en

Heeres sollen

bevorstehen.

Nriegsmluister von Nrobati und

ffreiherr- - vo Hoetzed,rff
scheiden angeblich demnächst

aus ihre Slemtern.

Dem früheren tschechischen Abgeordne-te- n

Sviha wird nachgewiesen,

daß er als Polizeispitzel
fungirte.

Sekundaner in Budapest verlobt sich

mit einer schwerreichen Gräfin.

Personal Beränderun,
gen sollen in hohen

Heeres st ellungen der
österreichischen Ar,

m e e b e v o r st e h e n.

Wien. 17. Mai. Die seit lan:
Zeit i,n Umlauf befindlichen Gerüchte

hon einem unmittelbar bevorstehenden
Perfonalwechsel in den höchsten St?l
len der Armeeleitung verdichten sich

und nehmen mehr unkmehr greifbare
Gestalt an. So weiß Tinzers A
mee Zeitung", welche Verbindungen
mit den höchsten militärischen tt reift
unterhält und stets auf dos beste

ist, zu berichten, das Gerücht
sei aufs neue aufgetaucht, daß der e

Kriegsminister FMZ. v. iUo-baii-

sowie der Chef des Großen
General d. Inf.. (5onrao

Freiherr von Hötzendorff, demnächst
von ihren verantwortlichen Aemtern
zurücktreten würden. Tus als offi-

ziös geltende Blatt weiß des Weiteren
bereits über die in Aussicht genom-mene- n

Nachfolger der Beiden zu
AIS Kriegsminister soll der

General - 5tavallerie . Inspektor Karl
Graf Huyn in Aussicht, genommen sein,
während auf den Posten des General-stabsche- fs

nach den Angaben der Ai
der Budapester

Terszytianskl) von
Randas berufen werden oKr-- '

Die Nachricht der Armee . Zei.
tung" hat im Publikum, um so mehr
frappirt. als erst vor wenigen Tagen
gemeldet wurde, daß Generalstabschcf
Freiherr von Hötzendorff in . Karl!-ba- d

mit dem Generalstabschef des deut
fchen Heeres, von Moltke, zusammen
getroffen und mit diesem eine längeee
Konferenz gehabt habe. Man maß

dieser Zusammenkunft der
der Heere der beiden

verbündeten -- Mächte große Bedeutung
bei.

Conrad Freiherr von Hötzendorff
hat früher als der Mann des Erzhei-zo- g

. Thronfolgers Franz Ferdinand
gegolten. Allerdings erhielt dieseAn-nähm- e

bei den letzten Kaisermanövern
einen starken Stoß, kam es doch dazu-m-

zu persönlichen Meinungsverschie
denheiten zwischen dem Oberleiter der
Manövcr. dem Erzherzog Thronfolger
in seiner Eigenschaft als General-Jn-spekt-

der gestimmten bewaffneten
Macht von Oesterreich , Ungarn, und
dem Generalstabschef. Allerdings
spielten diese Meinungsverschiedenhei-
ten auf das persönliche Gebiet hin-

über. Es hieß dazumal, daß der
Thronfolger bei der großen

Kaiserparade seine morgznatische Ge
.nahlin. die Herzogin von Hohenberq,
ostentativ in den Vordergrund gescho-be- n

habe, wogegen der Generalstabs'
chef remonstrirt haben soll. Doch

damals alsbald entschieden:
Dementis dieser Meldungen und

Sekundaner erobert G r 3

fin.
Berlin 17. Mai. Nicht

Aufseben erregt in Budapest,
tvie von dort gemeldet wird, die so

eb?u besän:,! gegebene Verlobung der
Comtesse Margaretlie Potoci. Mer
Tochter des schwerreichen Grasen An-

ton Potocki. mit dem Sobne de-- Ober-
postrathes Ludwig Battenberg. Das
Brautpaar ist nämlich kaum den

entwachse. Tie Kornt.'s'e
keieit erst im kemmenden Herbst if,i"it
13. Geburtstag und ihr achtzehn'üli-tige- r

Bräutigam sitzt in der Olec-sekund- a

des Gymnasiums
Schlüsse des Schuljahres wird in
jungc Tlmn jcdcch seine Studien J'f
gcbeu kindliche Braut v?t
der Zustimmung ihrer Eltern zum
Traualtar führen.
Suffragetten als Brand,

st i f t e r i n n e n.

Birmingham. England. 17.
Mai. Die Zuschauertribüne und der
fchiedene Stallgebäude auf der Brom
wich Rennbahn wurden am Sonntag
bei einem Feuer eingeäschert, daö von
Suffragetten angelegt . worden , war.
Der Schaden beläuft sich auf etwa
ZIZ.000. .

Vegonnen

Hat vo Tarmftadt auö an,

Sonntag der Pri
Heinrich Flug.

soweit ist bei diesem Flug der Ver-lu- st

eines Menschenlebens zu
' beklagen.

Zwei deutsche Armeeflieger in Halber- -

stadt um's Leben gekommen.

Suffragetten verursachen großen

Brandschaden auf dem Renn-plat- z

in Bromwich. Engl.

Ter Ver. Staaten Eenerltonsul John
L. Griffiths in Lchidon einem

Herzschlag erlegen.

Ter Prinz Heit rich - Flug
hat begot nen.

Frankfurt am ?.r!a!n. 17. Mai.
Ter Prinz Heinrich V ettflug hat am
Sonntag von Tarmad aus begonnen.
Der Ausstieg erfolgte ui vier Uhr
Morgens und am Start beiheiligten
sich 1 Militärflieger iinb i:i Civili-
sten. Späterhin werdyi sich oh oei-ter- e

?.0 Militärfliegeran dem Wetl-slu- g

betheiligen, bei dem es sich haupt-
sächlich um Ausdauer und um 'tetog-noszirunge- n

handelt. Die ziiriiclzult-gend- e

Strecke ist 1103 Meilen lang
nd in zwei Etappen e ngetheilt.

Leutnant Beaulieu landete liier um 11
Uhr r Minuten Vorjnittaqs. nach
dem er die erste Theilstrecke. etwa 480
Meilen, zurückgelegt hätte. Sech wei-ter- e

Flieger waren bis'gkvei Uhr Nach-mitta-

außer Stand gewesen, diese
Strecke ' zurückzulegen.! Xit zweite
(stoppe beginnt am Mittwoch von hi'r
aus.

Während des Tages' waren mehrere
Unfälle, davon einer wit tödtlichem
Ausgang. zu verzeichnen. Leutnant
Walz stürzte bei Pforzheim infolge der
Explosion seines Motckrs ab. Er kam
mit unbedeutenden Brandwunden da- -
von, während sein Passagier Leutnant
Mueller auf der Ctelle todt blieb.
Leutnant Hidessen stürzte ebenfalls mit
seinem Panagier abläder Beide kamen
mit leickten Berletzunqen dason.

Prinz Heinrich krohnte dem Aufstieg
vet.

Deutsche Armeeflieger um
gekommen.

H a l b e r ft a d t. 17. Mai .,,vi
Armeeflieger. Leutnant Wiegandt und
Leutnant Fellinger. kamen am Sams-ta- g

Abend hier ums Leben, als sie bei
der Luftschifshalle landen wollten. Der
Motor war abgestellt morden und der
Monoplan schlug, als er eine zu sair-f- e

Kurve beschrieb, um und stürzte mit
den beiden Offizieren aus einer Höhe
von 3000 Fuß ab. Beide blieben auf

ri. i.vini icuc luui.
Generalkonsul John L.

Griffiths gestorben.
London. 17. Mai. Der Ver.

Staaten Generalkonsul in London,
John L. Griffiths, ist am Sonntag
plötzlich in Folge eines Herzschlags

Sein Ableben kam völlig un
ernxirtet, denn obschon er in den letz-te- n

Tagen etwas unpäßlich gewesen,
gab fein Zustand zu keinerlei Besorz-nisse- n

Veranlassung. Bezüglich der
Beisetzung sind soweit noch keine

getroffen morden.
Griffiths "war aus New Nork

und von Beruf Rechtsanwalt.
Er wurde im Jahre 1905 zum Kon-su- l

in Liverpool ernannt und imJabre
,1909 zum Generalkonsul in London
befördert.

Schwerer Unfall im Hof
thea-te- r zu Wiesbaden.
Berlin, 17. Mai. Ein schwe- -

rer Unfall eieignete sich heute Abend
im Beisein des Kaisers im Hofth?at;r
in Wiesbaden. Bei ?er Ausführung
des .Richters von Zlamea' versetzte
der Schauspieler Lepil der Schauspie-
lerin Schrötter aus Unvorsichtigkeit
einen schweren ,Täbel,!ieb über den
Kopf. Tie Künstlerin' brach blutüber-ström- t

zusammen und muhte nach dem
Krankenhause geschah': werden. Des
Publikum bemächtigte sich bei dem
Vorfall ungeheure Aufregung, doch
konnte eine Panik verhütet werden.

Interessantes Ezperi
m e n t.

Rom. 17. Mai. Die italienische
Regierung hat Giulio Ulivi, den Er-find-

der violetten Sirahlen, mit
Hilfe Schießpulzer und Torpedos

aus bedeutender Entfernung zum
gebracht werZen können,

mit seinen Strahlen im Mittel
ländischen Meer Versuche anzustellen.
Die Aufgabe, die Ulivi von Seiten der
Regierung gestellt worsen, ist. Torpe-do- s

aul einer Entfernung ton etwa
12 Meilen zu, Sixlvsizn zu bringen

IlllailSCelegraillj

Herellet

Wurden weitere vier Mann der
Mannschaft der am 3. Mai
verbrannten ..Columbian".

?e Geretteten befinden sich an Bord
des Zollkutters Seneca" auf der

Fahrt nach Halifax. R. S.

Jr. dem Boot befanden sich ursprllng-1- 5

Personen, aber 11 sind den

Entbehrungen erlegen.

Fünf Personen in Minneapolis beim

Kentern eines Bootes um's

, Leben gekommen.

Automobil-Kollisio- n bei Indianapolis
forderte drei Menschenleben.

Weiter? vier der Überl-
ebenden der verbranii'

t e n li o I u mtia n" g

B o st o n. 17. Mai. Vier der über-lebend- e

Matrosen des am !!, Mai
mij liolier See verbrannten Fracht.
danipfer-- Columbia" wurde um

ioiiiitag von der Mannschaft des
ihr. Staaten Zolttutters ., Seneca"

lm-tiet-
. Sie wurden i einem Loot

eiiT'.ig Meilen von Sable Island
n dem Boot batten lick ur

sl'lunglich ö Man der Mannschuit
in retten versucht, aber elf ivaren dcn

ilirimaen erlege. Wäljrend der
eriien beiden Tage, nachdem sie das
brennende Schiff verlassen batten, sa-

hen Ml teilte drei gros'.e Tainöfer,
die jtöoch n weit von ihnen entfernt
waren, nm sie zu bemerken.

iLn itän Johnson vo der ?ee-ca- "

l:t über die Rettung der Leute
die igend? Depesche gesandt: jehn
III r !olinitt,igs, vierzig Meilen süd-

lich vcn Halite Island, fmiden wir
ei rKt'trunrtsboot-m- it Offizier Rlobert
Teire, den Matrosen Osear Wendel

und P.ier Belauger und Beizer Mi-

chael ndwigsen. Tie Ueberlebend,.'n
von " Mann. Oeler George Hull
siarb am in., Peter Triel heute. Tie
ander,; in der Zwischenzeit. Alle slar-be- n

infolge von Hunger und Entbeh-
rungen. Borratt) on Schiffszmieback
und Äasfer nahezu erschöpft. Sie
afzen Zmiebackkrumrn und Schubleder.
als sie aufgefunden wurden. Sie be-

kamen in den ersten zwei Tagen drei
Taiuv'er zu Geiicht. aber seitdem
nichts mehr, . 2ic hatten sehr viel
vorn Regen zu leiden. Alle befinden
sich in ärztlicher Behandlung; es geht
ihnen gut,

(Gez.) Johnston."

L a s k i n g t o ii, T. (5., 17. Mai.
Pier der 15 Mann, die in dem drit-
te Boot am !l. Mai den brennenden
Tapfer ..Columbian" verlassen hat-

ten, lindern,, Sontag von dem Per.
Staaten ,'jollkiitter Seneca" im offe-

nen Meer, in der Höhe der Küste von
.1,'ovu Scotia in dem Boote gefunden
worden .Tie übrigen elf Mann waren
in der Zwischenzeit den entsetzlichen
Entbehrungen, welche die Leute durch-

zumachen hatten, erlegen und ihre
Leichen waren über Bord geworfen
werden. Tie lleberlebendeit sind die

Matrosen Robert Tiece, Oscar sicm-ba- ll

und Peter Bcllangcr; der Heizer
Michael Ludwig'en und der erste m
vier, desjen Name in der drahtlosen
Tepesche, die von der Seneca" ein-

traf, nicht genannt wird.
Tie Geretteten befinden sich infolge

der Entbehrungen, die sie ausgestau

Spitzeldienste erwiesen.
W i e n. 17. Mai. In Prag hat der

Prozeß, welchen der gemaßregelte
der national . sozialen

Tschcchenpartei und frühere Abgeord-net- c

Soiha gegen den jungtschechiscken

Redakteur Heller wegen Verleumdung
angestrencit hat. seinen Abschluß

Ter Angeklagte ist steige-sziroche-

da der Gerichtshof durch die
Beweisaufnahme als festgestellt

daß Sviha Spitzeldienste gele!

stet.
Parteigenossen Svihas bezeugten,

die Staatspolizei habe versucht, die

Postbeamten zu bestechen und sie zu
veranlassen, ihr die Korrespondenzen
deutscher und tschechischer Korporatie-ne- n

auszuliefern. Sviha wurde in
eigener Sache vernommen. Er verthei-

digte seine Handlungen und betheuerte
stint Unschuld. Der frühere Abgeord-net- e

war von seinen Parteiainossen le
schuldigt, gegen hohe Bezahlung d'e
C eheimnisse der Partei an die

verrathen' zu haben, und
der Redakteur Heller hatte in seinem
BIsttt die Beschuldigung iederholt.

den haben, in einem ganz siirchünimi
island. Tie Meldung von der

kling der vier teilte kam crni Sonn-
tag zn später Stunde vermittelst einer
drahtlosen Xepesche von dem .Mnpiliin
der Seneca". iiWe er berichtet, scmd

er das Boot der Colnmbmn" um
zehn Uhr am Sonntag Morgen. Tie

Seneca" wird am Montag Marge,!
in Halifax eintreffen.

Halifax. N. S., 17. Mai.
Laut den soweit vom .Uapitän der

Seneca" eingetrofsenen Nachrichten,
sind die Geretteten zn erschöpft, um
einen zusauuneuliängenden Bericht
über ihre Schicksale geben zu können,
aber sie gaben an. das; elf ihrer
Schicksalsgefährten nach und nach den
Brandwunden erlagen, welche sie vor-

dem Verlassen des Schiffes daoonge
tragen. Um das Boot leichter zu ma-

chen, wurden die Leichen der Todten
einfach über Bord geworfen. Ti?
Ueberlebenden wurden schließlich in-

folge der Entbehrungen, denn ihre
Nahrung bestand ausschließlich au
wenigem Schifsszwieback, so

daß sie daö Boot ein-

fast treiben lassen mußten, bis
es schließlich am Sonntag Mor-
sten von der Seneca" ans gesichtet
wurde. Infolge des jammervollen
Auslandes der Geretteten, die iirzt
l icher Hilfe dringend bedürfen,

der Kapitän der Seneca",
nack dem nächsten Hafen. Halifax, zu
fahren, wo der .Winter Montag Vor-
mittag eintreffen wird, worauf die
Geretteten unverzüglich nach dem Ho-

spital gebracht werden sollen.

Halifax. N. S., 17. Mai.
reizet! der Ueberlebenden der Co-

lumbia" waren fünfzig Stunden
nachdem die MannschPt das brennen-
de Schilf in den Booten hatte verlas-
sen müssen, von der ranconia" ge-

rettet worden. Wodurch das Getier
verursacht worden war, wußte keiner
der Geretteten und sie tonnten nur
angeben, daß eine Reihe von Explo-
sionen erfolgten, woraus dann das
ganze Schiff in Flammen stand. Tie
Mannschaft hatte das Schiif in dnrt
Booten verlassen und man be'iircktete
nach der Rettung der 1:5 Mmin durch
die Frauconia". daß die Uebrigen
ttiiigekommen seien, aber 44 Stunde
später .traf die Munde ein. daß ein
weiteres Bovt mit Mapitiin McTo-ual- d

in lf seiner Lehnte an Bord
von dem Tamvfer ..Manhattan" ge-

rettet worden war.
Alle Geretteten hatten infolge von

Brandwunden, sowie infolge der
Entbehrungen entsetzlich gelitten. Ter
Chief Steward Matthews, der in be-

wußtlosem Zustande in das von dor

Franconia" gefundene Boot geschafft
worden war.starb bereits nach wenigen
Stunden, aber seine Schicksalsge-
fährten behielten aus abergläubischer
Furcht die Leiche im Boot, da sie nicht
zu dreizehn in dem Fahrzeug sein
wollten.

Mit den elf Todten des dritten
Bootes stellt sich die Gesatnmtzabl der
Opfer der Kataftrovde auf !.". da
drei 'Matrosen, laut 'Angaben der
Ueberlebenden in den Flammen an
Bord ihren Tod fanden.

Unfall oder Selb st mors?
Chicago. III.. 17. Mai. Frau

Emily Backus. 77 Jahre alt. und ihre
Schwester, die 73 Jahre alte Marietta
Wright, wurden am Sonntag als Lei-ch-

in ihrem Hause aus der Westseite
gefunden. Tie Tbür zu dem gemein-schaftlich- n

Schlafzimmer, in welchem
die Leichen lagen, war fest verschlossen
und ein Gashahn stand offen. Ti
Leichen wurden von einem Verwand-ten- ,

Frank Croston von Rechester.
R. V.. entdeckt, der für die beiden
Schwestern Grimdeigenthnm i'5 Ro-

chester. N, A., verkauft atte und nach
Chicago gekommen war, um den 510.-00- 0

betragenden Erlös den Schwestern
zu überbringend

Folgenschwere Kollision.
Indianapolis. Ind., 17. Mai.

Gelegentlich eines Zusammenstoßes
.wischen einem Automobil, sowie m

Wagen der Indiana Union Trac.
tion Eo. wurden am Sonntag in der
Nähe des benachbarten Fort Harrison
drei Personen, sämmtlich einer Fami-li- e

angehörend, auf der Stelle gclöblet.
während drei Personen lebensgefähr-lich- e

Verletzungen davontrugen.
Tie Todten sind: Thomas O.

Stout sein Sohn Claude und fein
Schwiegersohn I. E. Chaser. Ver-let-

wurdcn: Frau Claude Stout, ihr
vier Jahre alter Sohn Kenneth und
William Stout, ein Bruder von Tho-ma- s

Stout, sowie Frau Thomas
Stout.

Thomas Stout, ein wohlhabend?
Grundeigenthumshändler, lenkte das
Automobil und das Unglück wurde,
wie es heißt, dadurch verursacht, daß
Stout das Herrannahcn des Straben--bahnwage-

nicht rechtzeitig genug be

merkte. Das Automobil wurde
zertrümmert.

j
4y'

Kuella-Iclegaie- n

id Tinntag von Washington
ach New j)ott abgereist.

General Fimslon berichtet über die
Zerstörung einer Eisenbahnbrücke

bei Vera Cruz.

General Navarette soll mit 3000
Mann Föderalisten in der Nähe

von Vera Cruz sein.

Das Arbeitspensum des Kongresses

diese Woche.

. i
Das Haus wird die Anti-Trust-V-

lagen am Dienstag in Angriff
, nehmen.

Die mexikanische Frage.
Washington, D. C., 17. Mai.

Nachdem die drei "Vertreter der Huerta
Regierung, die südamerikanischen
Vermittler, sowie die Repräsentanten
der Vereinigten Staaten in der

während des Ta-g- es

ausgedehnte Besprechungen gehabt
hatten, traten am Sonntag Rachmit-ta- g

.die mexikanischen Delegaten mit
ihrer aesammten Begleitung die Reise
nach New Bort an. Hier iverven sie

bis Dienstag verweilen, um sich dann
nach dem Ort der Konferenz, Niagara
Falls, Out., zu begeben.

Auch zwei der Bermittler haben
Washington bereits verlassen. Es sind
dieses Herr Naon, der argcntinifclie
Gesandte und der brasilianische Bot-

schafter D. Gama. Der Erstere ist di-r-

nacl, Niaaara 7?alls aereist. wäh- -

rend dec brasilianische Botschafter sich

vorläufig nach New Bork begeben Hai.
Der chilenische Gesandte Suarez wird
am Montag abreisen und die Reprä- -

lentanten der Ber. Staaten. Rimter
Lamar und Frederick W. Lehmann
werden recktieitia aenua abreisen, um
ani Dienstag Abend in Niagara Falls
zu lein.

Ter 24stündige Aufenthalt der Ver
tretcr .f?uerta's in Waschington gab
ihnen Gelegenheit, sowohl mit den
südamerikanischen Vermittlern wi:
mlk "en"' Reckräsentanten der Ver.
Staaten zusammenzutreffen und

der Besprechung mit den Ver- -

mittlern wurde die mexikanische Frage
eingehend erörtert, soöaß die Vertreter
Hterta's nunmehr über die Ansichten

der Vermittler völlig auf dem Lau- - ; '

senden sind.
Ehe die Mexikaner am Sonntag

Washington verliehen, machten sie in
der Residenz

' Oes Staatssekretärs
Brnan einen formellen Besuch und
gaben dort ihre Karten cb. eine Höf-lichke- it.

die prompt von Herrn Bryan
erwidert wurde. Eine persönliche '

Unterredung hatten die Delegaten ch

nicht mit dem Staatssekretär.
Das wichtigste Ereignis des Tages

auf militärischem Gebiet war die von

General Funston übersandte Nachricht,

daß die San Francisco Brücke der
Jnteroceanic Bahn. 2s Meilen von

Vera Cruz gelegen, demolirt worden

ist. Diese Rachricbt war eine Bestä-tiqu- na

der Beobachtungen, die von

den Armeeflieqern gemacht worden
waren. General Fumston's Dcpesche

enthielt keine weitmn Einzelheiten
über die Zerstörung der Brücke aber
es wird anaenommen. daß jvödera-liste- n

die Brücke demolirten. Die Zer-siöru-

der Brücke wird den Babnver-teb- r

mit der Hauptstadt Mexiko in
keiner Weise beeinflussen, da dieser

Verkehr über die Mexican Central

Bahn geht.
General Fun 'ton depescb.irte ferner,

daß laut Gerückten 8000 Föderalisten
unter General Navarette sick in der
Umaegcnd von Vera Cruz befinden
sollend In Armeekreisen bezweifelt

man es jedoch, daß Navarette eine so

aroße Truppenzahl zur Verfügung

Ukbt.

Die Sekretäre Garriion und Ta-nic- ls

brachten am Sonntag mebrere

Stunden in ibun Bureaus zu, aber
e wurde erklärt, daß keine weiteren

Befehle erlassen werden sind. Sekre

tär Daniels, der am Sonntag Abend

nack dem Süden aeiste. wo er
Reden zu ballen gesenkt,

vor feiner Abreise, daß er im

Laufe des Taaes keinerlei Tevescken

von den Befehlshabern der Marine-trupve- n

in mexikanischen Gewässern
erhalten habe.

Fünf Personen ertrunken.
Minneapolis. Minn., 17.

Mai. Ein Boot, in welckem sich

neun Personen befanden, kenterte am
Sonntag hier auf dem Mississippi und
fünf der Insassen des Fakrzeuas

Tie Ertrunkenen sind: Frau
Otto Jnstmann und ihre zwei Kin-de- r,

sowie zwei Kinder von John E.
Buchholz.

Gerettet wurden John C. Buchholz,

feine Gattin, eins ihrer Kinder, so

wie Fred. Weber us Merrill. Wis.,
ein Lttwcmdter dee Familie Buchholz.
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